
V
ier Gitarren, 700 Sängerinnen und
Sänger: In alter Jungschar-Manier
stimmten die Besucher des Fest-

abends zum 150-jährigen Bestehen des
CVJM Fellbach gemeinsam Lieder an. „Ver-
giss nicht zu danken“ hieß der erste Song
des Reigens. Er überschrieb damit auch das
bunte, über dreistündige Programm am
Donnerstagabend. Dank sagte beispiels-
weise die Landes-Sozialministerin Katrin
Altpeter in ihrem Grußwort. Was Ehren-
amt bedeute, lebe der CVJM täglich. Er sei
deshalb so erfolgreich, weil er christliche 
Werte auf breiter Ebene vertrete. Altpeter
ging auch auf die Partnerschaft mit dem
YMCA Kakuri in Afrika ein: „Wir müssen
Solidarität üben in der Gesellschaft und in 
einer Welt, die immer schwieriger zu
durchschauen ist.“ 

Oberbürgermeister Christoph Palm
verglich die Gründungszeit des CVJM vor 
150 Jahren mit der Zeit des Bauernauf-
stands Armer Konrad vor 500 Jahren. Bei-
de Phasen waren geprägt von einem Geist
des Aufbruchs, der auch benachteiligten
Bevölkerungsgruppen klar machte: Ge-
meinsam ist man stärker. 1000 Euro aus 
seinem persönlichen Etat spendete der OB
für Projekte in Kakuri, 300 Euro erhielt der

CVJM zum Jubiläum
aus der städtischen
Vereinsförderkasse.

Durch den Abend
führte Andreas Ma-
lessa, ein überzeugter
CVJMler. Der gebür-
tige Fellbacher Eber-
hard Schrauth, inzwi-

schen CVJM-Sekretär in München, stellte
die über Jahrzehnte gleich gebliebenen we-
sentlichen Punkte der Jugendarbeit vor: 
„Singen, spielen, erzählen und Andacht.“ 

Andreas Malessa sprach mit Gottfried
Heinzmann, Leiter des evangelischen Ju-
gendwerks Württemberg, über die künfti-
gen Herausforderungen in der Jugend-
arbeit. Man müsse beispielsweise überle-
gen, wie man jugendliche Migranten besser
erreichen könne. Im Gespräch mit dem
Unternehmer Gerhard Fried ging es da-
rum, wie in der Wirtschaft christliche Wer-
te gelebt werden können – gegenüber Mit-
arbeitern und Konkurrenten. 

In humorvollen Beiträgen stellten sich
im Laufe des Abends die Gruppen des
CVJM vor. Das Spektrum reichte von der 
Teenager-Sparte über Vorführungen der
Hand- und Volleyballer bis zum Posaunen-
chor und Mitarbeiterkreis. 

Musikalische Beiträge kamen von der
Band „Implicit“ und der erst seit drei Mo-
naten bestehenden Formation „Lighthou-
se“. Zwei Filme über Geschichte und Iden-
tität des CVJM Fellbach wurden dem Pub-
likum vorgestellt – wobei der erste ein Op-
fer technischer Probleme wurde. Der Vor-
sitzende der Fellbacher Weingärtner, Tho-
mas Seibold, präsentierte zwei Jubiläums-
Weine. CVJM-Vorsitzender Hans-Ulrich
Frey und seine Vorgänger plauderten anek-
dotisch aus dem Nähkästchen, und in
einem Sketch berichtete die Truppe der
Altmaterialsammler über heiße Eisen in
Form delikater Fundstücke. 

Ein besinnliches „Wort zur Nacht“ von
Andreas Malessa und ein gemeinsam ange-
stimmtes Segenslied geleiteten die Besu-
cher der Festveranstaltung nach Hause.

Festreden, Fotos, Filme und Fundstücke
Fellbach Kurzweiliger Festabend 
der CVJM-Familie gibt vielfältige 
Einblicke. Von Brigitte Hess

Die Formation „Lighthouse“ besteht erst seit drei Monaten und bekommt viel Applaus für ihren Auftritt. Foto: Brigitte Hess

Beide Daumen hoch: Die Fellbacher haben den Hochhaus-Treppenlauf geschafft. Foto: privat

Die umfangreiche Fotoausstellung des CVJM im Hesse-Saal findet viel Anklang. 

„Wir müssen 
Solidarität 
üben in der 
Gesellschaft.“
Katrin Altpeter, 
Sozialministerin 

Jedes Stockwerk ist 
wie ein Sauna-Aufguss

D
ie Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Fellbach sind wohlbe-
halten vom Höhenflug aus Frank-

furt heimgekehrt. Das Training im Hoch-
haus am Postweg in Schmiden hat sich ge-
lohnt. Die drei Gruppen, die beim Skyrun
mitgemacht haben (wir haben berichtet),
sind erfolgreich im 61 Stockwerke zählen-
den Messeturm oben angekommen. Unter 
den 67 Gruppen aus ganz Deutschland und
darüber hinaus, die in der Elite-Klasse 
beim Fire-Fighter’s-Cup antraten, belegte
eine der Fellbacher Gruppen am Ende so-
gar den 19. Platz.

Schnellster Läufer der Fellbacher war
Benjamin Off, der unter Atemschutz eine
ausgezeichnete Zeit von 14.39:5 Minuten
lief. Marco Stiehl, der den schweißtreiben-
den Ausflug in die hessische Metropole or-
ganisiert hatte, erklärte, er sei „grundsätz-
lich stolz auf die Leistung der gesamten
Truppe“. Phillipp Plappert, Axel Stetter,

Uwe Schwarz, Markus Munk, Marc Mes-
sing, Sebastian Bubeck, Marcel Stängele,
Benjamin Off und ihm habe es „höllisch 
Spaß gemacht, zusammen an die Grenzen
der Belastbarkeit zu gehen“.

Fast so heiß wie in der Hölle sei es im
Messeturm gewesen. Etwa ab dem 25.
Stock überholte die Fellbacher Wehr Ka-
meraden aus anderen Städten der Repub-
lik, was in einem Treppenraum mit einer
Breite von 1,20 Meter nicht ohne zusätzli-
che Kraftaufwendungen möglich war, er-
zählt Marco Stiehl. Ab dem 45. Stockwerk
habe sich unter der Einsatzkleidung ein
Hitzestau gebildet, denn die abgeführte
Körperwärme könne aufgrund der Einsatz-
kleidung nicht entweichen. „Man hat das
Gefühl, in der Sauna zu sitzen. Und jedes
weitere Stockwerk ist wie ein Aufguss.“
Trotz der Strapazen haben die Fellbacher 
Blut geleckt. „Frankfurt, wir kommen 
nächstes Jahr wieder“, sagt Marco Stiehl.

Frankfurt Das schnellste Fellbacher Feuerwehrteam belegt Platz 19 
beim Skyrun im Messeturm. Von Eva Herschmann

Fahrfehler

27-Jährige überschlägt 
sich mit ihrem Auto
Fellbach Leichte Verletzungen und ein To-
talschaden von 4000 Euro sind die Bilanz
eines Unfalls am Donnerstag. Eine Toyota-
Fahrerin war um 17.20 Uhr auf der Landes-
straße 1198 in Richtung Rommelshausen
unterwegs. Wegen eines Fahrfehlers geriet
die 27-Jährige nach rechts in den Grün-
streifen. Die Frau erschrak, riss das Lenk-
rad nach links und geriet über die Gegen-
spur von der Fahrbahn ab, wo sich ihr Toyo-
ta über den erhöhten Grünstreifen hinweg
überschlug und auf dem Dach zum Liegen 
kam. Die Frau klagte im Anschluss über Na-
ckenschmerzen, weshalb sie mit einem 
Rettungswagen in eine Klinik gebracht
wurde. Das kaputte Auto wurde von einem
Abschleppunternehmen geborgen. lg

Gartenhäuser aufgebrochen

Geräte gestohlen
Fellbach Sechs Gartenhäuser im Bereich
oberhalb der Steigstraße sind zwischen 
Dienstagabend und Mittwochfrüh aufge-
brochen worden. Der Einbrecher hebelte 
jeweils vermutlich mit einem Schrauben-
dreher die Eingangstüre auf und durch-
suchte die Häuser. Es wurden unter ande-
rem Werkzeuge, ein Rasenmäher, ein Ra-
dio, ein Flachbildschirm nebst weiteren
Kleingeräten entwendet. Der Gesamtscha-
den beläuft sich auf mehrere hundert Euro.
Hinweise auf den Einbrecher nimmt das 
Polizeirevier unter der Telefonnummer
0711/ 5772-0 entgegen. lg

Postsportgemeinschaft

Sportabzeichen-Treff
Schmiden Ab sofort bietet die Postsportge-
meinschaft Fellbach jeden Montag einen
Sportabzeichen-Treff an. Er findet von 18 
bis 20 Uhr im Stadion in Schmiden für Inte-
ressierte, auch für Nicht-Mitglieder, statt. 
Sie haben die Möglichkeit zu trainieren
und die Leistungen für das Sportabzeichen
zu erbringen. Für das Sportabzeichen wird
eine Gebühr von 4 Euro bei Erwachsenen
und 1,25 Euro bei Kindern erhoben. Wer 
Lust hat, kann sich an Abteilungsleiter
Hans-Jörg Lang unter der Telefonnummer
0152 06488120 wenden oder einfach beim
Training vorbeischauen. lg

Jeder Fellbacher hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Einfacher. Ehrlicher. Fellbacher.

Helmut Geyer, 
Wohnbaufinanzierungsspezialist, 
Schiedsrichter-Kommission DFB

Fairness
ist meine
oberste
Devise

Für mich gilt das privat wie beruflich.

Vertrauen, Nähe und Tradition machen den 
Unterschied. Fellbacher Bank – direkt vor Ort.
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